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Mathematisches Fachwissen von frühpädagogischen 

Fachpersonen im Spannungsfeld zwischen Disziplin- und 

Praxis 

Zur Rolle des Fachwissens im Kontext früher mathematischer Bildung 

Das Fachwissen von Lehrkräften beschäftigte Shulman (1986) bereits in den 

1980ern. Er kritisierte dabei unter anderem das Fehlen inhaltsspezifischer 

Forschung zu Lehrkräften: „The missing paradigm refers to a blind spot with 

respect to content that now characterizes most research on teaching” (Shul-

man, 1986, S. 7f.). Etwa 20 Jahre später beschreiben Loewenberg Ball, Tha-

mes & Phelps (2008) das mathematische Fachwissen von Lehrkräften immer 

noch als „uncharted area” (S. 402). Obwohl diese Aussagen vor über 30 bzw. 

über 10 Jahren formuliert wurden, zeigen sich Parallelen zu der Forschung 

zum mathematikbezogenen Wissen frühpädagogischer Fachkräfte: Die For-

schung zu frühpädagogischen Fachkräften hat (bis vor kurzem) das mathe-

matische Fachwissen der Fachkräfte nicht betrachtet, und das relevante ma-

thematikbezogene Wissen für die Gestaltung bereichsspezifischer Bildungs-

prozesse in der Kindertagesstätte ist größtenteils nicht Teil der formalen 

Ausbildung frühpädagogischer Fachpersonen (Bruns & Eichen, 2017; 

Jenßen, Thiel, Dunekacke & Blömeke, 2019).  

Die Rolle von disziplinspezifischem Fachwissen wird im Kontext der frühen 

Kindheit kontrovers diskutiert (z. B. Anders, 2012; Hedges & Cullen, 2005, 

Jenßen et al., 2019). Siraj-Blatchford und Kollegen (2002) betonen jedoch 

die Relevanz des Fachwissens für die Gestaltung hochwertiger Lerngelegen-

heiten für Kinder: 

“[w]hile ‘sustained shared thinking’ may be considered a necessary pre-requisite for ex-

cellent pedagogy in the early years […] that on its own it may be insufficient. We found 

examples of practitioners whose knowledge and understanding of the particular curricu-

lum area being addressed was inadequate and this led to missed opportunities or uncer-

tain outcomes” (S. 67). 

Anders (2012) definiert das Fachwissen frühpädagogischer Fachkräfte allge-

mein als „vertiefte[s], konzeptuelle[s] Hintergrundwissen und vertiefte[s] 

Verständnis der Inhalte im jeweiligen Bildungsbereich“ (S. 18) und schließt 

dabei alle für die Kindertagesstätte relevanten Bildungsbereiche, also auch 

Mathematik ein. Bruns, Strahl & Gasteiger (in Review) untersuchen in ihrem 

systematischen Review von 36 englischsprachigen Studien zum Fachwissen 

von frühpädagogischen Fachkräften, wie diese allgemeine Definition in ver-

schiedenen Studien konkretisiert wird. Die Autorinnen verorten dabei die 
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verschiedenen Definitionen und Operationalisierungen des Fachwissens auf 

einem Kontinuum zwischen Disziplin- und Praxisorientierung und zeigen, 

dass unterschiedliche Operationalisierungen des Fachwissens der frühpäda-

gogischen Fachkräfte auf diesem Kontinuum zu unterschiedlichen Ergebnis-

sen führen. Dabei weisen sowohl stärker praxis- als auch stärker disziplin-

orientierte Operationalisierungen Zusammenhänge zwischen dem Fachwis-

sen der frühpädagogischen Fachpersonen und der Entwicklung der Kinder 

auf – allerdings liegen hier bislang nur Studien für den Bildungsbereich 

Sprache vor. Studien in dem Bildungsbereich Mathematik operationalisieren 

das mathematische Fachwissen der Fachkräfte mehrheitlich disziplinorien-

tiert. Diese Studien zeigen, dass das mathematische Fachwissen das mathe-

matikdidaktische Wissen der frühpädagogischen Fachpersonen sowie deren 

Fähigkeit zur Situationswahrnehmung beeinflusst (Dunekacke, Jenßen, Ei-

lerts & Blömeke, 2016). Weitere Studien zeigen Zusammenhänge zwischen 

dem Fachwissen und verschiedenen sozio-emotionalen Faktoren der frühpä-

dagogischen Fachkräfte (Dunekacke et al., 2016; Blömeke, Dunekacke & 

Jenßen, 2017 (beide: mathematikbezogene Beliefs); Jenßen et al., 2019 (Ma-

theangst); Oppermann et al., 2016 (Selbstwirksamkeit, Selbstkonzept).  

Ziel der Studie 

Es liegen verschiedene Ergebnisse zum mathematischen Fachwissen aus dis-

ziplinorientierter Perspektive und den Zusammenhängen zu anderen Facet-

ten professioneller Kompetenz vor. Dabei bleibt eine offene Frage, welches 

Fachwissen frühpädagogische Fachpersonen genau brauchen, um mathema-

tische Bildungsgelegenheiten mit hoher Qualität zu gestalten (Jenßen et al., 

2019). Die Unterscheidung entlang des Kontinuums zwischen Disziplin- und 

Praxisorientierung bietet einen theoretischen Rahmen, um dies systematisch 

zu untersuchen, wie dies teilweise auch bereits für das mathematische Fach-

wissen von Lehrkräften geschieht (Dreher, Lindmeier, Heinze & Niemand, 

2018). Ziel der vorliegenden Studien ist es daher, den Zusammenhang zwi-

schen unterschiedlichen Operationalisierungen des Fachwissens entlang des 

Kontinuums zwischen Disziplin- und Praxisorientierung und stärker anwen-

dungsbezogenen Kompetenzfacetten, wie der Situationswahrnehmung der 

frühpädagogischen Fachpersonen in den Blick zu nehmen.  

Entwicklung der Testinstrumente 

Es wurden zwei parallelisierte Testinstrumente entwickelt, die das mathema-

tische Fachwissen aus einer stärker praxisorientierten Perspektive bzw. aus 

einer stärker disziplinorientierten Perspektive operationalisieren. Dazu wur-

den zunächst mathematische Anforderungen im Alltag der Kindertagesstätte 
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identifiziert, indem frühpädagogische Fachpersonen in zwei Kindertages-

stätten ihren Alltag mit Hilfe einer Actionkamera dokumentierten und das 

Videomaterial mit Blick auf die fachlichen Anforderungen ausgewertet 

wurde. Ausgehend von diesen fachlichen Anforderungen wurden 20 paral-

lelisierte Testitems entwickelt, die das entsprechende mathematische Fach-

wissen aus fachlicher Perspektive (𝑀𝐶𝐾𝑑𝑖𝑠) bzw. eingebettet in eine typische 

Kindergartensituation (𝑀𝐶𝐾𝑠𝑖𝑡) messen. Beide Instrumente wurden nach ei-

ner Pilotierung Rasch-skaliert und weisen eine akzeptable Reliabilität auf 

(EAP Reliabilität 𝑀𝐶𝐾𝑠𝑖𝑡 = 0.71; EAP Reliabilität 𝑀𝐶𝐾𝑑𝑖𝑠 = 0.67).  

Darstellung der Studie 

In einer Querschnittstudie mit N=452 angehenden Erzieher*innen wird der 

Zusammenhang zwischen den beiden Facetten des Fachwissens und der Fä-

higkeit zur Situationswahrnehmung untersucht. Eingesetzt wurden die be-

schriebenen Testinstrumente zur Erfassung des Fachwissens sowie ein vi-

deobasiertes Instrument zur Erfassung der Situationswahrnehmung im Be-

reich Mathematik (8 Items, EAP Reliabilität 0.69) (Bruns, Gasteiger & 

Strahl, in Vorb.). Die Daten werden mit Hilfe einer Strukturgleichungsmo-

dellierung ausgewertet.  

Erste Ergebnisse 

Erste vorläufige Analysen zeigen, dass das Modell einen akzeptablen Model-

Fit (2(132) = 212.664, p = .000, RMSEA = 0.037 [0.027,0.046], CFI = .929) 

aufweist. Beide Faktoren des Fachwissens zeigen einen signifikanten direk-

ten Effekt auf die Situationswahrnehmung ( 𝛽𝑀𝐶𝐾𝑑𝑖𝑠 = 0.29 (SE = 0.17, p < 

0.001; 𝛽𝑀𝐶𝐾𝑠𝑖𝑡 = 0.385 (SE = 0.18, p < 0.001). Gleichzeitig korrelieren die 

beiden Faktoren des Fachwissens hoch (.981).  

Diskussion 

Die vorläufigen Ergebnisse der Studie geben erste Hinweise darauf, dass das 

situierte fachliche Wissen angehender frühpädagogischer Fachperson eine 

zentrale Kompetenzfacette für die Fähigkeit der Situationswahrnehmung 

darstellt. Die Studie leistet einen ersten Beitrag für die Klärung der Frage, 

welches mathematische Fachwissen frühpädagogische Fachpersonen brau-

chen. Die Antwort auf diese Frage hat eine hohe Relevanz für die Ausbil-

dung frühpädagogischer Fachkräfte.  
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